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Wildbad .

Bekauutmachuag
Diejenigen hier wohnenden , männ¬

lichen Personen , welche im Besitz der
württ . Staatsangehörigkeit sind und
das 25 . Lebensjahr zurückgelegt
haben , steht, sofern bei ihnen keine
gesetzlichen Versagungsgründe vor¬
liegen und sie seit den drei letzten
Rechnungsjahren an die Stadtkasse
ununterbrochen Steuern aus ihrem
Vermögen oder Einkommen und
außerdemWohnsteuer entrichtet haben ,
das Recht zu, die Erteilung des
hiesigen Bürgerrechts gegen Bezahl¬
ung der statutenmäßigen Gebühren
zu beanspruchen .

Hievon werden dieselben gemäß
gesetzlicher Vorschriften in Kenntnis
gesetzt .

Wildbad , den 1 . April 1903 .
Stadiscknliheißtliaull:

Bätzner .

K '
flniMche

Samstag , den 4 . April 1M3

uni !

W i l d b a d.

Auf Antrag der

Christoph Friedrich Schill, Maurers Witwe hier
kommen am

Dlnnuirrülg, den 9 . April d . I .
vormittags 11 Uhr

im öffentlichen Aufstreich zum zweiten - u . letztenmal zum Verkauf :

1/4tel an Gebäude II 78 . — 3 «r 76 gm . Wohnhaus etc. im Straubenberg

Parz . 263 u . 264 - - 9 ar 76 gm . Acker am Straubenberg

Parz . 62 — 8 » r 79 gm . Acker im Sommersberg
Parz . 110 — 7 ar 76 gm . Acker in Wörnersäckern .

Liebhaber sind eingeladen .
Den 1 . April 1903 .

K Grnndbuchamt : Bätzner .
W i l d b a d .

i

Am Gründonnerstag Nachmitt .
1 Uhr werde ich im Auftrag auf
hiesigem Bahnhof unterhalb der
Maschinenhalle gegen Barzahlung
öffentlich versteigern :

2 Victoria - Wägen , 2 zweispännige
Leiterwägen , 2 einsp . desgl ., 1 Düug -

wägele , 1 Herrenschlitten , 2 zweisp.
Holzschlitten , 1 einsp . dto . , 1 An -

hängschlitten , 1 Pr . engl . Pserdege -

aeschirr , 2 einzelne desgl . , 2 Paar
Bauernpferdegeschirr , 4 Rollriemen ,
2 Winden , 1 Partie Wagenketten ,
ca . 70 Ztr . Heu, . sodann eine auf
dem Bahnhof stehende Remise .

I . F . Gutbnb .

Höherer Anordnunng zufolge werden die Tierbesitzer des hiesigen
Gemeindebezirks zur Anmeldung von Schweinen zur Schutzimpfung

gegen Rotlauf ^

spätestens bis Mai V . I .
nnt-^ >mTKgett -. aufgefvrdert, - -Laß '

' 1 . bei einer Amabl von 20 Impflingen d̂ MMtliche -Jmpfmnr
m ^ ẑ tzel- iMFK

^WIkehen kommtzals die private ,

^ ^ aßdas K . Medizinalkollegium , tierärztliche Abteilung er-
^ mächtigt ist, für diejenigen Schweine , welche anläßlich der

öffentlichen Schutzimpfung im Gefolge der combinierten Serum -

und Kultureinspritzung oder der 12 — 16 Tage fpäter zur Aus¬

führung kommenden zweiten Kulturinjektion - wider Erwarten
an Jmpfrotläuf eiugehen sollten, eine der Billigkeit entsprechende
Entschädigung, - -welche jedoch ..den Schlachtwert des verendeten
Tieres nicht übersteigen darf , zu gewähren , ohne daß übrigens
dem Tierbesitzer ein Rechtsanspruch hierauf zukommt ,

^
Wildbad , den .-3^

'
März 190 ^

Stadlschnldlrcitzenamt: Bätzner .

Erstklassige

itrlisÄseke

Fcshiilsilkl
empfiehlt

A .
'
MkurnenLHaL

'
,

Geflügelhdlg .

Darlehne sofort an Je¬
den, jede Höhe coulant .

Isöldöffsl ,
Berlin V7 64 Rückpto .

Salz- u . Essiggnrgeu
sind zu haben bei

Hermann Kuh« .
Auf bevorstehende Verbrauchszeit

sind

Oitrousit
10 Psg .

sucht Stelle als Zimmermädchen oder
als Serviererin .

Näheres in der Expedition .

Einen ordentlichen

eluNKVU
nimmt in die Lehre

Erust Riexinger,
Küfer .

Jiii!Mstlkli-A » Ii.
Samstag , de« 4 . April ,

abends präzis 8 Uhr ,
da»» Bersammlnng » »»
in der Restauration Toussaint .

Aufnahme neu eintretender Mit¬

glieder . Ter Vorstand .

Krm .- Itrtt ! ) >
'. v 6 kouttz

Lpreedstunäen 11 — 1 , 3 — 5 Ilkr

au88vr 8omiitt § navIrWttrrA8 .

2 ^ ultllevülttte
u . Bpvissu -

Hilst der Hausfrau sparen. Sehr ausgiebig !?
Wk" )iir. !it üOelivsii/ .o » I .

nllon

werden schnell , sauber und billigst angefertigt

per Stück von 5

frisch eingetroffen bei
GH Mechtke.

Schöne

NurßtdLl6r -86kilit26 ,
sowie auch

L ^ otsel » 8ei »
empfiehlt Chr. Batt.

Badaustalt Calmbach
LeLaU

jeden Samstag von 2 Uhr ab .

Ohne Rücksicht auf die Witterung
geöffnet .

/ Preis des Bades 50 Psg .

Frisch gewässerte

empfiehlt
KHv. Matt .

LisenlIroiailWl

Lederfett

dreier ! . Größen
zum Nageln der

Schuhe und
Stiefel

H empfiehlt in
großer Aus¬

wahl . - Ferner
empfehle prima
Schub und

Kart Hlaih , Gerber .

Im Ausschank und literweise M
Sorten

Braillltweillil . Liköre
empfiehlt Th - ' Bechlle .



Ein zll einer

geeigneter

Lauplal ?
wird zu kaufen gesucht.

Offerten unter Nr . 450 mit
Preisangabe und Größe des Platzes
befördert die Expedition ds . Bltts .

Lronetz

(m Kolä unä LLIder )
sind zu haben bei

Khr . Wvachhokd .

8cdvrriöL-llo!r
der Meter zu 4 Mk .

so lange Vorrat reicht, ist zu haben
in der Sta - tsägmühle .

Dierkaidtz »
sowie auch frischgefärbte

Gier :
empfiehlt Ehr . Batt

chithmsren
besser oder billiger

als jede Konkurrenz.
Kräftige schwere für Lau - Ieute
Keine leichte für Städter .
Leo Miindle 's Schuhf . brikl .

Pforzheim .
Deimlingstr . Ecke Marktpl .

Schöne

Aepfel
frisch eingetroffen bei

Hcrullttt « Lt « hn .
Vorzügliche

Panfuctbodcuwichsc
fowiegeruch loses

gOIILMI.
empfiehlt S . Z>. Kulbub .

Knorr 's Zuckcrhaser-
große Ersparnis für Hafer
auch für Rindvieh sehr zu

empfehlen , ebenso zum Mästen von
Schweinen sehr geeignet , pro Sack
L 75 kg zu 9 Mk . 25 Pfg . ab
Wildbad . Zu beziehen von

Karl Tnbach .

Neu emgetroffen !
lli ' 088v ^ U8 >vadl ilt Ürm88vdUi2 « v , 2ior -

8 « Iivi ' 2eu , 8cdul86ltür2vii

XU 8oIli '
ZilliMU kr6I86ll .

8trokluit - ! üick

offen und in Fläschchen, samt
Pinsel

20 Alle kUrden
Anton Heinrn

Pforzheim . M

E uiu ! HinpftzklunK . V
D L Der geehrten Einwohnerschaft Wild - E
^ M bads u . Umgebung mache die ergebene M
M Mitteilung , daß ich meine neu restaurierte W
i

Gasth . z . Blume , «
ss am Lonutag den 5 . April U
L § wieder eröffnen werde und lade zu recht zahlreichem Besuche M
HZ freundlichst ein . M
n I . Kartmann , L
M zur Blume . W

Kaisers

'
Hiistenlcidcuder

'

^ probiere die hustenstillen - ^
den und wohlschmeckenden

0 7̂ 4 N not . begl. Zeugnisse be-
Lu I weisen wie bewährt und
von sicherem Erfolg solche bei Hu¬
sten Heiserkeit Katarrh u .
Verschleimung sind . Dafür An¬
gebotenes weise zurück ! Packet 25 Pf .
Niederlag bei

Cbc Vrachbold n Ant . Heinen .

Im

Maschiucnstricken
jeder Art

empfiehlt sich
ZsLLLH RGM «

Hühnerstelle .
Fertige

Slrümpsr und

Ltrl ' mpsliilige sowie
alle Sorten

Strickwolle
ist billig zu haben bei der Obigen .

«soll . tUvr luuäl

Jnlloufie - , Rollladen - Geschäft und Glaserei
mit elektrischem Betrieb

empfiehlt sich zur Uebernahme aller in sein Fach einschlagenden Arbeiten ,

Mjg AellairL ^ ere/ieTr
von Jallousien werden pünktlichst ausgeführt

bei billigster Abrechnung .

Meine reichhaltige , mit dem feinsten ausgestattete

^
^

HM

§ Gster -
'
Nnsstellnttg U

habe ich eröffnet und lade zu zahlreichem Besuche freund -
E » lichst ein .

§ » G . 1! liidcnbcrges , Kouditor . L
Caramell - Hasen werden pfundweise abgegeben .

^

Ich verkaufe folgende Artikel so¬
lange Vorrat reicht zu ausnahms¬
weis billigen Preisen :
Hemde nslaneU vo r 40 Pfg .

Alle Sorten

6rnvatt6ii

zu Steh - und Umlegekragen von 20
Pfg . an , sowie rein wollenes

Strickgarn
von 50 Pfg . an

Iritz Wolz .?5t erprobt Mö öZuernZ srvM !

^ Z « W ^0» Zr055M KZu§virt5cI'.Zst- Gmrnenthuler ,
Hdumer ,

WuHm - Käse
Hohenloher

Dessert - Kuschen
empfiehlt ^ r T <- eik, . r

Süße KrcrngeN )
empfiehlt s 'F» , -

Etandesbuch - Chronik der Stad Wildönd .
Bom 27 - MLrz — Z. April I8V3 .

Geburten :
26 . März . Bechtle , Gottlieb Christian , Maurer

hier , 1 Sohn
80 . März . Rothfuß , Christian Albert , Glaser¬

meister hier 1 . Sohn ..
Aufflkbole :

80 . März . .Treiber , Jakob Friedrich , Fabrik¬
arbeiter hier und Bubeck, Dorothea
Dienstmagd in Rommelshausen ,

81 . März . Haag , Robert Friedrich , Holzsetzer
itt Nonnenmiß und Bätzner , Helene
Pauline hier .

- B ' sto.rb ' Nk !
8 . April . Bausert , Johannes , Holzhauer hiei

84 Jahre alt .

A«S Ttadt Und Umgebuna.
Aus der Verordnung über die Wahlen ent¬

nehmen wir : Zur Verteilung von Stimmzetteln
und Druckschriften zu Wahlzwecken bei der Wahl
zu gesetzgebenden Körperschaften ist eine polizei¬
liche Erlaubnis in der Zeit von der amtlichen
Bekanntmachung des Wahltages bis zur Beendig¬
ung des Wahlaktes nicht erforderlich . Dasselbe
gilt auch bezüglich der nichtgewerbsmäßigen Ver¬
teilung von Stimmzetteln und Druckschriften zu
Wahlzwecken .

Neuenbürg , 2 . April . Die Gewerbebank
Neuenbürg (E .G .m . unb . H .) hatte im Rechnungs -
jahr IdOLeinenGesamtumsatz von 1644441,26 M .
und einen Reingewinn von 8785,47 M . zu
verzeichnen . Die Mitglieder erhalten 6 ° /« Div .

Der Reservefonds , der am 31 . Dez . 1901
32502,11 M . betrug , hatte sich durch Zuweis¬
ungen der im Jahr 1902 betragenen Eintritts¬
gelder von 800 M . und 10 ° /o vom Reingewinn
mit 872,58 M . auf 33574,66 M . erhöht . Der
Speeialreservefonds beträgt 3600 M . Die Mit¬

gliederzahl betrugen am 31 . Dez . 1901 . 667
Zugang v . neuen Mitgliedern in 1902 43—

710
^

Abgang pro 1902 durch Austritt und
Tod . . 49

Mitgliederstand pro 31 . Dez . 1902 . 661 .
. Herrenalb , 31 . März . Zu unserem Kirchen¬

umbau , werden im Wege der öffentl . Submissiondie Betonier , Maurer » und Steinhauer -Arbeiten
im Betrag von 4000 Mark und Schreinerarbeiten
im Betrage von 2500 Mark vergeben .

Pforzheim , 2 . April . Wie verlautet , hatder verstorbene Fabrikbesitzer Gustav Rau der
Stadt bedeutende Vermächtnisse gemacht . Neben
einer größeren Summe Geldes soll er seine am
Weihenberg gelegene Villa für die Stadt be¬
stimmt haben mit der Weisung , daß sie zu einem
Kinderheim oder dergl . benutzt werde .

Pforzheim , 1 . April . Verhaftet und ins

»



Amtsgefängnis verbracht wurde gestern Nach¬
mittag der 24 Jahre alte ledige Karl Burgeraus Heidelberg , hier wohnhaft , weil er am
7 . v . M . einem hiesigen Kaufmann eine goldene
Uhr im Werte von 500 M . gestohlen hat . Bei
einem hiesigen Silberwarenhändler suchte er die¬
selbe zu verkaufen , wodurch seine Festnahme er¬
folgte .

R « rr d s ch rr L.
Herzog Ulrich von Württemberg erhielt

vom bayrischen Prinzregenteu den Hubertusorden
verliehen .

König Georg von Sachsen wird bei
seiner Rückreise vom Gardasee dem bayerischen
und dem württembergischen Hofe einen Besuch
abstatten . Es wird am 29 . April nachmittags
in München und am 1 . Mai in Stuttgart ein-
treffen .

— Aus Stuttgart wird berichtet : Die
Regierungsvorlage über den Neubau des Stutt¬
garter Hoftheaters wird dem württemb . Landtage
wahrscheinlich schon kurz nach Ostern zugehen .
Die Regierung macht zwei Vorschläge , die sich
beide auf Projekte der Münchener Architekten¬
firma Heilmann und Littmann stützen und beide
das sogen . Zweihäusersystem zur Voraussetzung
haben . In erster Linie wird beantragt , das neue
Hoftheatergebäude an Stelle des Waisenhauses
zu errichten . Opernhaus und Schauspielerhaus
würden zwischen Plante und Dorotheenstraße ,
ersteres nördlich , letzteres südlich, parallel zu
einander zu liegen kommen und durch einen mit
seiner Front , zugleich der Hauptschauseite des
Ganzen , sich gegen den Wilhelmspalast wenden¬
den, die Empfangs - und Verwaltungsräume

'
ent¬

haltenden Mittelbau miteinander verbunden wer¬
den . Innerhalb des durch die drei Bauteile ge¬
bildeten Hufeisens würde das Kaiser Wilhelm -
Denkmal , von gärtnerischen Anlagen unigeben ,
an seiner jetzigen Stelle erhalten bleiben . Die
Kosten des Projektes werden aus 6 Millionen
Mark veranschlagt . Schwierigkeiten würden die
Grunderwerbungsverhältnisse bilden , da mit der
Dislocierung des Waisenhauses die Ablösung ver¬
schiedener Stiftungen in Frage käme und da¬
durch langwierige Verhandlungen notwendig wer¬
den . Das zweite Projekt sieht als Baustelle
des sogenannten Botanischen Garten , d . h . den
Teil der oberen Anlagen zwischen Schloßgarten -
und Neckarstraße vor . Es ist einfacher gehalten
und würde einen geringeren Kostenaufwand er¬
fordern . Die beiden Häuser würden diesem
Plan rechtwinklig aneinanderftoßen . Die Stelle
des alten Hoftheaters ist aus den gegenwärtigen
Kombinationen enogültig ausgeschaltet .

Stuttgart , 2 . April . Heute mittag 1
Uhr fand im Viktoriahotel ein gemeinsames
Essen der Landtagsabgeordneten statt , an dem
sich auch sämtliche Minister beteiligten .

Stuttgart , 1 . April . Der Verein evange¬
lischer Lehrer hält seine Frühjahrsversammlung
am 1 . Mai in Stuttgart ab .

Tübingen , 1 . April . Der kürzlich vom
Schwurgericht wegen Depotunterschlagung , Un¬
treue und Betrug neben 5 Jahren Ehrverlust
zu der Zuchthausstrafe von 5 /s Jahren ver¬
urteilte Kaufmann und Bankier Eugen Bräuning
von Tübingen hat , wie der „G . -A . " erfährt ,
sich dem Urteil unterworfen , weshalb dessen Ab¬
führung in das Zuchthaus zu Ludwigsburg
dieser Tage erfolgen wird .

Steinheim a . M . 31 . März . Verbrechen .
Gestern abend nach 7 Uhr wurde in der Nähe
des Bahnhofs an einem 5 Jahre alten Mädchen
ein schweres Sittlichkeitsverbrechen verübt .

Horb , 31 . März . Ermittelt . Der Schäfer
Allgaier , welcher vorgestern in Grünmettstetten
den Bauern Kilian Dettling niedergeschossen hat ,
ist von einem Bahnwärter festgenommen worden .

Ebingen , 31 . März . Der seit mehr denn
20 Jahren in der Samtfabrick von Gottlieb
Ott und Sohn als Färber beschäftigte Christian
Weinheimer geriet in das Schwungrad der klei¬
nen Dampfmaschine . Die Hirnschale wurde ihm
völlig bloßgelegt und zum Teil zermalmt . Der
Tod trat sofort ein . , , ,

Heidenheim , 1 . April . Die Direktion
der württ . Kattunmanufaktur gab jedem Arbeiter ,der einen Konfirmanden hatte , 10 M > als Ge¬
schenk für denselben .

Vom Odenwald , 2 . April . Seit drei
Dagen herrscht bei uns Winterwetter . Der mit

Regen vermischte Schnee bleibt aus den Berges¬
gipfeln liegen und bietet zu dem allerorts her¬
vorsprossendem Grün einen schroffen Gegensatz .
Sollte dieses Unwetter anhalten , so geht auch
leider dieses Jahr wieder unsere Baumblüte zuGrunde .

Tages -Nschrichle,,.
Baden - Baden , 1 . April . Prinz Albrecht

von Preußen , Regent , des Herzogtums Braun¬
schweig, ist mit Gefolge zum Kurgebrauch heute
hier eingetroffen und hat im „ Europäischen Hof "
Wohnung genommen .

Morsb ach , 1 . April . Schnee . Seit heute
früh schneit es im Kochertal in dichten Flocken .
Die Höhen schmückt bereits eine weiße Decke.
Heuer wird wohl wieder das alte Sprichwort
wahr werden : „Grüne Weihnacht,weiße Ostern . "

Freiburg , 31 . März . Der Schauinslandund Feldberg haben seit Dienstag Nacht eine
neue Schneedecke erhalten . Dienstag Mittag
zog über Freiburg ein Hagelschauer , der an den
in Blüte stehender Obstbäumen beträchtlichen
Schaden verursachten .

Mannheim , 1 . April . Gasexplosion . In
dem Bier -Restaurant von Alfons Hofmann in
ver Jungbuschstraße entstand gestern abend
halb,10 Uhr eine heftige Gasexplosion . Das
ganze Lokal wurde demoliert , keine Fensterscheibe
blieb ganz . Der Wirt und das Dienstmädchen
wurden schwer verletzt in das Allgemeine Kranken¬
haus verbracht . d -

Berlin , 2 . April . Der „Lok. -Anz . " meldet
aus Konstantinopel : Auf Befehl des Sultans
werden in Deutschland 12 Mitralleusen gekauft .

Berlin , 2 . April . Der „Lok.-Auz . " meldet
aus Belgrad : Die Albanesen , welche Mitrowitza
besetzt halten , telegraphierten an den Sultan , siewürden solange nicht ruhig sein, bis der Sultan
die Durchführung der Reformen aufgebe - und
alle neuen christlichen Gendarmen entläßt . Es
ist nicht zu bezweifeln , daß alle fremden Konsuln
in Altserbien in persönlicher Gefahr sind .

Berlin , 1 . April . Heute treten etwa 1300 ,
Klempner in den Ausstand . Der Ausstand soll
bis zur völligen Anerkennung des geforderten
Tarifs durchgeführt werden .

Straßburg, - 1 . Apöil . Die Maurer und
Zimmerleute sind .in der Zahl von etwa 700
Mann heute wegen Lvhnstreitigkeiten in den
Ausstand getreten .

Antwerpen , 1 . April . Eine geheimniß -
volle Persönlichkeit deutscher Abstammung hat
über ein Viertel Jahr lang der Polizei und den
Gerichten großes Kopfzerbrechen gemacht . Die
betreffende Persönlichkeit , ein Mann in den so¬
genannten besten Jahren , war vor ca . 4 Mo¬
naten kurz nach seiner Ankunft hierselbst ver¬
haftet worden und zwar lediglich aus dem Grunde ,
weil er sich durch zu viele Geldausgaben ver¬
dächtig gemacht hatte . Auf dem Polizeibureau
entdeckte man bei ihm die Summe von 60000
Frcs . . über deren Herkunft er keinerlei Erklär¬
ung geben konnte oder wollte . Alles , was man
aus ihm herauszubringen vermochte , war das
Geständnis , daß er Müller heiße und aus Deutsch¬
land stamme . Jede weitere Auskunft verweigerte
er magretisch , und da auch die dreimalige Unter¬
suchungshaft , die man über ihn verhängte , nicht
gesprächiger machte , so wird es leicht verständ¬
lich , daß es unter diesen Umständen den Behör¬
den nicht gelingen wollte , die Personalien des
interessanten Herrn Müller aus Deutschland fest¬
zustellen . Schließlich wußte sich die Staatsan¬
waltschaft nicht anders zu helfen , als damit , daß
sie den Müller , — wir wissen nicht unter welcher
Beschuldigung , vor das Zuchtpolizeigericht sandte ,
welches den jungen Mann freisprach , aber an¬
ordnete , daß derselbe per Schub nach Deutsch¬
land zurückbefördert würde . Vielleicht wird man
sich auch dort wit dem sich des . höchst verdäch¬
tigen Besitzes von 60000 Fres . erfreuenden
Jünglinge etwas näher befassen und dann wohl
etwas glücklicher mit den Nachforschungen über
die Identität dieser rätselhaften Persönlichkeit
sein.

Kopenhagen , 31 . März . Die Königen von
England ist heute abend hier engetroffen .

Kopenhagen , 31 . März . Die Zeitung
„Kvebenhavn " schreibt anläßlich des bevorsteheu -
den Besuchen des deutschen Kaisers : Hätte es
sich nur um einen Höflichkeitsbesuch gehandelt ,

so würde der schnell reisende Monarch demselben
kaum einige Tage opfern . Wenn er das Poch
Lut, so geschieht es sicher, weil er nicht nur
den König besuchen will , sondern auch das Land
und Volk . Der Kaiser wünscht selbst unsere
Institutionen und Unternehmungen kennzeichnen
zu lernen und wird zweifellos unserer Arbeit
Anerkennung zollen . Aber das genügt nicht .
Möge ihm bei diesem Besuch Gelegenheit gegeben
werden , die vollaus persönliche Kultur zu wür¬
digen , welche die Bevölkerung Kopenhagens un¬
zweifelhaft besitzt . Die Kopenhagener werden
während des Kaiserbesuches ihren Ruf hoher
Kultur und Bildung zu wahren wissen, in dop¬
peltem Grade , weil sie es verstehen , daß sich
Kaiser Wilhelm diesmal in Kopenhagen befindet
auch als Gast der Stadt und Bevölkerung .

Die Revolution in Marokko .
Tanger , 1 . April . Ueber den durch eine

Depesche der „Agence Havas, , gemeldeten Auf¬
stand , der angeblich in: ganzen nordöstlichen Teil
von Marokko herrschen soll, ist keine^Bestätigung
hierher gelangt . Seit Monaten liegen die
Kabylen des Nordostens untereinander in den
landesüblichen Fehden . Einzelne zählen zu den
Anhängern des Prätendenten . Für einen all¬
gemeinen Aufstand aber fehlen die Anzeichen.

Petersburg , 31 . Mürz . Aus sicherer Quelle
wird mitgeteilt , daß am 30 . ds . Arnauten die
Stadt Mitrowitza überfielen . Nach zweistündigem
Kampf . wurden sie von türkischen Truppen mit
großen Verlusten zurückgeschlagen. Die türkische
Regierung entsandte ans dem Wilajet Aidin
eine Division Truppen nach Albanien . Im Hin¬
blick auf die Arnautenunruhen wurde dem russi¬
schen Botschafter m Konstantinopel aufgetragen ,bei der Pforte energische Vorstellungen zu machen,
daß sie die Unbotmäßigkeit der Albanesen im
Zaum halte . l

Äutomobilunglück . In Nizza fuhr bei
dem Automobilturbinenrennen Graf Shorowski
gegen einen Felsen und wurde mit zerschelltem
Schädel tot aufgehoben . Als sein Chauffeur
fungierte der Baron Pallange ; er erlitt ebenfalls
Verletzungen , denen er auch erlegen ist.

London , 31 . März . Die Staatseinnahmendes vereinigten Königreiches weisen für das mit :
dem 31 . März abschließende Jahr einen Gesamt¬
betrag von 161,199,780 Pfund auf gegen
152,601,637 Pfund im Vorjahr ,

London , 31 . März . Aus Pretoria wird
telegraphiert , daß in der dortigen Artillerie -
Kaserne eine großer Kravall stattgehabt hat . Ein '
Korporal des Leicester -Regiments , der arretiert
werden sollte , widersetzte sich seine Festnahme ,und eine Anzahl Solvaten verteidigte ihn vom
Balkon der Kaserne aus . Es wurde Alarm ge¬
blasen und von den Offizieren der Befehl ge¬
geben, die Meuterer zu arretieren . Dieselben
feuerten als dann auf die Truppen unten und
verwundeten H8 Mann . Schließlich wurden
22 Soldaten verhaftet .

Kairo , 31 . März . Der deutsche Kronprinzund Prinz Eitel Friedrich trafen heute hier im
besten Wohlsein ein . Morgen begeben sich die
Prinzen von Jsmailia mit einem Dampfer der
Suezkünal - Gesellschaft nach Port Said , von wo
sie Abends in See gehen .

Schänghai , 31 . März . Trotz des niedrigenStandes des Silbers nimmt , wie aus den Zoll¬
einnahmen des letzten Jahres hervorgeht , der
auswärtige Handel andauernd zu.

Algier , 2 .
'

April . Eiue Depesche aus
Dschemaun meldet Einzelheiten über den Ueber -
fall , welcher kürzlich von 150 Beduinen des
Stammes Uladdierer bei Kasarelacug auf eine
Karawane gemacht wurde . Der Kamps dauerte
von morgens 11 Uhr bis 6 Uhr Abend . Die
Franzosen kämpften , bis sie keine Patronen mehr
hatten . Die Kameele wurden von den An «
greifern genommen , ihnen aber wiedr abgejagt .

Präsident Roüsevelt hat eine aufs Mon .
bezeichnete Rundreise nach dem Westen angetreten ,die sich bis an den Stillen Ozean erstrecken wird .

Verschiedenes .
Ueber eine Liebestragödie wird aus Kassel ,31 . März berichtet ! In einem Hause der Hohen »

zöllernstraße hat sich in vergangener Nacht ein« .
Liebestragödie abgespielt . Eine m Berlin wohnend «
junge Dame , welche mit einem hiesigen Bank »
beamten , Names Wegertheimer , eme Liebesver¬
hältnis unterhielt , das nicht ohne Folgen AS

-



blieben ist, war gestern abend spät aus Berlin
angekommen und hatte sich nach der Wohnung
ihres Geliebten begeben, wo sie durch einen Zu¬
fall Einlaß erhielt. Plötzlich ertönten in dem
Zimmer des Bankbeamten mehrere Schüsse . Als
die herbeigerufene Polizei öffnete , bot sich ein
entsetzlicher Anblick . Der Bankbeamte lag in
einer Blutlache tot auf dem Sofa , die junge
Berlinerin gleichfalls tot mitten im Zimmer .
Sie hatte mit einem Revolver ihrem Liebhaber
drei Kugeln in den Kops gejagt und dann die
Waffe gegen sich selbst gerichtet . Das Motiv
der Tat ist Eifersucht. Flegenheimer hatte hier
ein neues Liebesverhältnis angeknüpft, wovon
seine Braut in Berlin Kenntnis erhalten hatte .

— Illustriertes Obst . Die vor einiger
Zeit von den Franzosen eingeführte Liebhaberei
mit Hilfe der Sonnenstrahlen Sinnsprüche auf
Früchte zu drucken, scheint besonders in den
Vereinigten Staaten ein sehr einträgliches Ge¬
schäft zu werden, wo Aepfel, Pfirsiche und
ähnliche Früchte mit hübschen Bildern Preise
von 10 — 400 M . das Stück bringen . Zur
Ausführung dieser Idee wird eine oderzweiWochen
vor der Reife ein Papiermuster mit dem ge¬
wünschten Sinnspruch mit Tragantgummi auf
die Sonnenseite der Frucht befestigt ; dieses völlig
farblose Klebmittel hat keine schädliche Wirkung
auf die Frucht . Das Papier darf nicht zu dick,
und statt Tragantgummi kann ebenfalls auch
Eiweiß genommen werden. , Das Abschließen
der .Sonden strahlen hinterläßt ein weißliches
Bild in der dunkelen Farbe der Schale, und
wenn die Frucht ganz reif ist, so trägt sie einen
vorzüglichen Abdruck des vorher darauf befind¬
lichen Bildes. Das illustrierte Obst ist im
Obsthandel Newyorks schon von großer Be¬
deutung geworden. Ein dortiger Obsthändler
erklärte : „ Wir haben schon viele Bestellungen
auf Früchte mit Bildern , die im kommenden
Sommer ausgeführt werden müssen und zum
Teil überraschend sind . Die Franzosen sollen
zuerst Bilder auf Früchten eingeführt haben,
aber lange ehe ich wußte was in Frankreich
darin geleistet wird , hatte ich selbst kleinere
Versuche dieser Art gemacht . Wir halten Proben
von Aepfeln, Melonen und anderen harten
Früchten mit verschiedenen Mustern auf Vorrat,

sodaß unsere Kunden die Bilder nach Belieben
wählen können . Die kleine Melone hier wird
in einigen Monaten beliebt sein, denn eine Dame
der Gesellschaft hat allein 150 bestellt, die in
bestimmten Zwischenräumen im Juni , Juli und
August geliefert werden müssen " . Dabei zeigt
er eine Melone, die ein Monogramm ^von 4
Buchstaben trug, und das Muster war von der
Sonne so gut ausgeführt worden, daß man
meinen konnte, der Pinsel eines Malers
wäre dabei mit im Spiele gewesen . Auch
kräftiges Reiben mit einem angefeuchteten Taschen¬
tuch konnten den Abdruck nicht verwischen . „Ein
anderes Muster ist für einen großen Ball, der
in einigen Wochen stattfindet, bestimmt . Das
Obst erhalte ich aus Kalifornien , und es besteht
aus Aepfeln, Pfirsichen, Birnen , Nektarinen-
pfirsichen und kleinen Melonen . Jede Frucht
wird ein vorzügliches Porträt von Miß X tragen ,
einer jungen Dame , die auf dem fraglichen Ball
in die Gesellschaft eingeführtwird . Die Silhouetten
die von einem Newyorker Künstler gemacht sind,
wurden uns schon vor einiger Zeit gesandt,
und damit alles gut würde, bin ich nach Pasa-
dena, — eine Reise von 6 Tagen — gefahreu,
umdas Befestigender Silhouette selbst zu beaufsich¬
tigen . Die Arbeit hat fast eine Woche in Anspruchge¬
nommen , und wirhaben etwa 500 Früchten operiert.
Wenn nichts Unvorhergesehenes eintritt , werde ich
ein großes Geschäft machen, denn jede Frucht
(bis zu 50) , die gut ausfällt wird mir mit 400
M . bezahlt. Unter den Früchten, die der Händ¬
ler zeigte , waren z . B . auch Aepfel, die natur¬
getreue Bilder von Schmetterlingen, Vögeln,
griechischen Figuren etc . zeigten . Eine Melone
trug das vorzügliche Bild einer Uhr deren
Zahlen und Zeiger vollendet waren , und eine
Birne den Verteidiger des „America Cup " im
Miniturbild.

GcmcinniitzigcS
— Wilde Enten auf Toulouser Art.

Die Ente wird üblich gebraten, auf einer stachen
Schüssel mit Champignons und Trüffeln ange¬
richtet und mit folgender Sauce serviert. Man
knetet einen Löffel Mehl in Butter, gießt etwas
kräftige Auflösung von Liebigs Fleischextraktbei
und läßt das Ganze unter fortwährendem Um¬

rühren 10 Minuten kochen . Dann fügt man
in Butter gedämpfte Champignons , in Stücke
geschnittene Trüffeln, Morcheln, einige Hahnen-
käme, fein gehackte Petersilie Pfeffer und den
Saft einer Citrone hinzu und läßt das Ganze
nochmals aufwallen . ( llu k »t,is .)

Humorist ! schU
Lakonisch. Braut (auf dem Wege zum

Standesamt) : „Bist du gefaßt?" — Bräutigam :
„Auf alles !"

Endlich . Cohn (dem sein mißratener Sohn
mitteilt, daß er Konkurs gemacht) : „ Endlich
eine erfreuliche Nachricht! "

*
* *

Vorschlag . Wursthändler (zum Dichter,
der sein großes historisches Gedicht als Makulatur
verkauft) : Es fehlen 100 Gramm an 5 Pfund
. . . „Schreiben S ' mir halt noch einen Einakter
dazu ! "

Wätfekecke
Meist bin ich zwar im Parlament zu Hause,
Doch herrsch ich vielfach auch beim heitr 'n Schmause ;
Nun dreh mich um : Ich bin als Fluß zu schauen
Es liegt mein Beet in westlich-deutschen Gauen -

Auflösung folgt in Nummer 43 .
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Gedanken sind zollfrei .

Die rechte Erbin .
Roman von I . Pia .

Nachdruck verboten

„Er muß Irma für seine Tochter gehalten
haben" sagte der Justizrat zu der Baronin —
dennmehrmals wiederholteder im Sterbenliegende
Baron zu seiner Tochter, sie habe ihn entehrt,
sie solle zurückkehren nach Maidorf zu ihrem
Liebhaber.

Da mitten in dem furchtbaren Zornesaus¬
bruch, sei ihm der Schaum in den Mund ge¬
treten und mit einem wilden Fluch auf den
Lippen sei er zurückgetaumelt und tot zu Boden
gesunken.

Klementine war hilseschreiend an das Treppen¬
geländer gestürzt , und lag seitdem in einem
Zimmer in wildesten Fieberphantasien .

Die Baronin erklärte Irma für die indirekte
Ursache von ihres Vaters Tode und weigerte
sich , dieselbe zu sehen.

„Sie ist Me Mörderin — eine Mörderin
schlimmster Art ; die Mörderin ihres Vaters ! "
erklärte sie in ihrer blinden Ungerechtigkeit , „und
statt ihrer mußte meine arme Klementine leiden
rhr Haupt trafen all ' die Flüche , die eigentlich
für Irma bestimmt waren . "

Jetzt bat sie den Oberst sogar, dieses Mäd¬
chen nicht zu heiraten ; der Grund , sich durch
diese Verbindung ihrer Stieftochter zu entle¬
digen, kam nach des Barons Tode ja in Weg¬
fall , während der Gedanke, daß dieses Mädchen
nunmehr die Stellung einnehmen werde, auf
die sie jetzt verzichten mußte, ihr nahezu die
Sinne raubte .

Der Oberst aber war viel zu klug, als daß
sich hätte von der Baronin beeinflussen lassen .

Ob Irma moralisch schuld war an dem Tode
ihres Vaters oder nicht, galt ihm gleich ; ihm
jvär die Hauptsache» daß das Testament keine
Uettderüng erlitten hatte » Und somit unge¬

schmälerte Erbin seines ganzen großen baaren
Vermögens war .

„Die alte Liebesgeschichte in Maidorf" , dachte
der Oberst, „ soll mich wenig kümmern ; ist sie
erst meine Frau , so will ich ihr die Flügel straff
halten ! "

Die arme Irma war inzwischen namenlos
unglücklich . Der Tod ihres Vaters hatte sie
schwer niedergedrückt ; die furchtbaren Beschul¬
digungen ihrer Stiefmutterbrachten sie noch voll¬
ständig außer sich ; es erfüllte sie mit Entsetzen ,
daß man sie auch nur eine Minute lang ver¬
antwortlich machen konnte für den Tod ihres
geliebten Vaters, um deswillen sie ein Ver¬
sprechen getan hatte , das sie mit ehrlichem Herzen
nie erfüllen konnte und das sie jetzt in diese
Lage gebracht hatte .

Nach dem Tode des Barons herrschten in
dem Schloß fast noch mehr als vorher Kummer
und Herzeleid. Klementine lag immer noch schwer¬
krank in heftigen Fieberphantasien darnieder ; die
Baronin hatte sich in ihre eigenen Gemächerzu¬
rückgezogen und weigerte sich noch immer, ihre
Stieftochter zu sehen, trotz Irmas wiederholten
dringenden Bitten , ihr doch nur eine einzige
Unterredung zu gewähren. Dülzen hatte sich in
geschäftlicher Angelegenheit nach der Residenz
begeben, ohne über seine Rückkehr Genaueres zu
bestimmen , und Doktor Härtner war gleich nach
den : Tode des Barons ubgereist .

- Zu Irmas großer Erleichterung war der
Oberst als nunmehriger Eigentümmer desSchlosses
so in Anspruch genommen , daß er wenig Zeit
für sie hatte.

Freilich war es für die Arme sehr schlimm,
in diesen schweren, kummervollen Tagen ganz auf
sich angewiesen zu sein ; Niemand zu haben, der
sie ein wenig zu trösten, und von ihren unglück¬
seligen Gedanken übzulenken suchte.

Eines Tages machte sie einen einsamen
Spaziergang durch den kahlen , öden Park . Ziel¬
los ging sie zwischen den grauen , farblosen Rasen¬

flächen dahin , während der kalte Wind sie hin
und wieder durchschaudern machte.

Weiter ging sie bis an den Ausgang des
Parkes. Hier setzte sie sich auf einen umgelegten
Baumstamm nieder und hing ihren traurigen
Gedanken nach .

„ Es ist doch wohl das Beste" , sann sie, die
Augen voll Tränen , „ich heirate Mertens. Einen
Anderen zu heiraten wage ich nicht — denn er
würde furchtbare Rache nehmen — und wohin
sollte ich sonst? — ich habe ja keine Heimat
mehr ! — Meine Stiefmutter verzeiht mir nie
— bei ihr kann ich nicht leben — ebenso wenig
kann ich hier bei dem Oberst bleiben. Ist es
da nicht das Beste, ich mache der ganzen ver¬
zweifelten Lage dadurch ein Ende, daß ich Mer¬
tens heirate ; Geld habe ich ja ; vielleicht bildet
er sich noch etwas aus und wird ein fejuerer
Mensch als er jetzt ist. Wir könnten jas auch
Europa verlassen und nach Amerika gehen , wo
kein Mensch uns kennt . Er wenigstens hat mich
immer aufrichtig lieb gehabt und bei all' seinen
Fehlern und Schwächen hat er doch auch ; seine
guten Seiten; wer weiß , ob ich mit ihm nicht
noch glücklicher werde , als wenn ich den Oberst hei¬
ratete . Der will mich doch sicher nur des Geldes
halber zur Frau haben" .

Da vernahm sie ganz in ihrer Nähe Stim¬
men, Und wie sie den Kopf hob, sah sie zwei
Forstleute, unbemerkt von ihnen , in geringer
Entfernung am sich ' vorüberkommen. ,

„Er hat sich bei dem verstorbenen Baron
zweimal gemeldet " , meinte der eine, in dem
Irma den Waldhüter Bürger erkannte, „vor
mehreren Jahren , und dann wieder vor kaum
drei Monaten. Aber der - Herr Baton wollte
nichts von ihm wissen, — Gott weiß , warum
nicht ! — denn er ist ein respektabler junger
Mann . "

„Jetzt ist er aber angestellt worden? " fragte
der Andere.

„Jawohl " läutete die Antwort. ;
(Fortsetzung folgt .)
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